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Mai 1883
Eine cyclische Verlautbarung der Vineta-Vereinigung zur Erforschung extraordinärer Ereignisse.

Informationen

Allzu lange hat es gedauert, aber nun war es wieder soweit. Die Vineta-Vereinigung hat wieder zugeschlagen. Das Abenteuer war bereits seit längerer Zeit fertig, aber irgendwie platzten alle Spieltermine. Anlässlich einer kleinen Feier wurde es spontan gespielt. Danach folgte eine zweite Runde. An dem Abenteurer „Die ehrbaren Bürger von Lemberg“ nahmen teil:

Gruppe 1:

· Dorothea von Gatow (Claudia)

· Lissy Sigmaringen (Tina)

· Carl Hansen (Andi K., konnte seinen Spielerbogen nicht mehr finden und musste schnell einen neuen generieren)

Gruppe 2:

· Dr. Viktor F. Stein (Andreas H.)

· Franka von Hohenfels (Bea)

· Nicolas Sauniérs (Ralf)
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Neuaufnahmen

Carl Hansen, gen. „Sansibar-Carl“, ist ein Sohn wohlhabender Hamburger Kaufleute. Er fuhr bereits seit seiner Jugend auf den Schiffen seiner Familie zur See und war als Wehrpflichtiger Kanonier bei der Marine. Carl ist studierter Geograph und hat als Kartograph der Ostküste Afrikas schon einiges erlebt.

Im Übrigen wäre es mal wieder nötig, wenn Ihr Eure aktuellen Charakter-blätter an mich schicken könntet, damit diese auf der Vineta-Homepage hinterlegt werden können. Leider muss ich an dieser Stelle wiederholt darauf hinweisen, dass die Homepage seit längerer Zeit nicht aktualisiert wurde, obwohl ich Adalbert diverse Unterlagen übermittelt habe!
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Vereinsheim

Die Sammlung wurde erweitert mit:

· wertvolle Bücher über Okkultismus aus dem Besitz von Graf Cagliostro, über Okkultismus

·  wertvolle Manuskripte von Kepler und Kopernikus

· eine unveröffentlichte Partitur von Chopin

· ein Barock-Gemälde mit dem Abbild von Graf Wronsky.
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Zitate

Gruppe 1 überlegt, wie sie den Eltern der verschwundenen Kinder ,(die eine Konditorei betreiben) unauffällig und gleichzeitig pietätvoll Informationen entlocken können. Nach allerlei untauglichen Vorschlägen gibt Dorothea auf und sagt: „ich gehe jetzt zu ihnen hin und sage: Guten Tag, ich hätte gerne eine Streußelschnecke und alles, was sie wissen!“

Die Gruppe ist ein bisschen begriffsstutzig, also wird der SL sehr deutlich und lässt die Frau des Konditors sagen: „Wenn uns nur jemand helfen könnte!?“ und schaut dabei Dorothea direkt an. Dorothea: „Wissen Sie, ich bin da!“ (Na endlich fiel der Groschen.)

Nicolas (Gruppe 2): „Hat er verstanden, was er verstanden hat?“

Nicolas fällt bei der Schießerei mit den Bewachern der Schlosses dadurch auf, dass er sein Gewehr nicht unter Kontrolle hat. Er schießt nicht nur daneben, sondern rempelt die anderen Schützen an, die dadurch auch nichts treffen. Franka: „Merken! Sauniers niemals eine Waffe in die Hand drücken!“
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Zeitungsmeldungen

Neue Lemberger Nachrichten

(und andere Lemberger Zeitungen)

April 1883

Namhafte Lemberger Bürger verhaftet!

Am gestrigen Tage wurde mehrere ehrbare Mitglieder dem Richter vorgeführt, u.a. den Herausgeber dieser Zeitung, Franz-Joachim Schrantz, den Bürgermeister und den Polizeichef! Dies ist ein Affront und wird Konsequenzen haben! Lesen Sie weiter auf Seite zwei.

Jiddische Zeitung Lemberg

(und andere Lemberger Zeitungen)

April 1883

Hupka-Kinder befreit! Geheimnis um vermisste Kinder gelüftet!

Am gestrigen Tage wurden die die drei vermissten Kinder des Konditoren-Ehepaares Hupka befreit. Die Mitglieder einer okkultistischen Vereinigung, die sich die „Lemberger Rosencreutzer“ nennt, wurden verhaftet. Darunter befinden sich namhafte Bürger Lembergs, u.a. der Herausgeber der Zeitung „Lemberger Neue Nachrichten“, Franz-Joachim Schrantz, der Polizeichef von Lemberg, Heinrich Taubner, der Commerzialrat und Bankier Andrej Maslowski, der Gerichtsrat Rudolph Pfortner, der Bürgermeister und Fabrikant Ferdinand Rogowski sowie Baron Severin Brasowski. Die Hupka-Kinder wurden aus dem Kerker von Schloss Brasow befreit. Das Schloss brannte aus noch ungeklärter Ursache bis auf die Grundmauern nieder. Das Feuer brach nach ersten polizeilichen Erkenntnissen im Keller aus. In den Trümmern wurde die völlig verbrannte Leiche einer Person gefunden, die bisher nicht identifiziert werden konnte.

Die namentlich uns leider nicht bekannten Befreier der Kinder reisten sofort in Richtung Berlin ab. Nach unbestätigten Berichten soll es sich um Mitglieder der so genannten Berliner Vineta-Vereinigung handeln.

Damit dürfte das Geheimnis der seit Monaten immer wieder vermissten Kinder aufgeklärt sein. Leider ist über den Verbleib der anderen Kinder nichts bekannt, die Polizei ermittelt noch.

Sphinx – Magazin für Okkultismus

März 1883

Rosencreutzer in Lemberg von Polizei verhaftet!
Aus gut unterrichtetet Kreisen ist uns berichtet worden, dass Mitglieder einer okkulten Gesellschaft im Lemberg verhaftet wurden. Es handelt sich dabei um namhafte Bürger der Stadt. Gerüchten zufolge haben diese Kinder entführen lassen, um auf alchimistischem Wege mit deren Blut lebensverlängernde Derivate herzustellen. Der – namentlich unbekannte – Alchimist kam bei einem Feuer ums Leben.

Lesen sie auch:

· Die Alchimie der Rosenkreuzer – Ein Irrweg! von Dorothea von G.,

· Woran erkenne ich einen Vampir, Interview mit Lissy S.

Ich erlaube mir den Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung

Neidhardt Beutel, Redacteur

Anzeige
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Gehen Sie mit der Zeit!

Kaufen sie modernste Fernsprechapparaturen von Siemens!

